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Erzbischof Wlodizlaus, Salzburg
Hauptsiegel als Elektensiegel
Datierung: 1266-06-02
Foto: Ryszard Bacmaga,
Staatsarchiv Breslau
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Adorantensiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt eine Architektur mit einem
zweiteiligen Aufbau.
In der unteren Zone ist in einer Dreipassnische der SF
in kniender Gebetshaltung (vor dem Kruzifix) nach
links gewendet dargestellt.##Im oberen Teil ist in
einer Dreipassnische eines Spitzbogens ein Heiliger
in Halbfigur abgebildet. Der Heilige hat lockiges Haar
und weist einen Kreuznimbus auf. Die rechte Hand ist
segnend erhoben. In der Linken hält er vor dem Bauch
ein Evangelienbuch.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale
Abgrenzung
innen:
Perlschnur
Abgrenzung
außen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + : S(igillum) : VVLODILAI : (e)I : G(ati)A :
��C‾C(lesi)�� : SAL��BVRG��(sis) :
��Ƚ(ec)TI :
Übersetzung: Siegel Wlodizlaus' von Gottes Gnaden Elekt der
Kirche von Salzburg
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 38 x 60 mm
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: naturfarben
Befestigung: anhängend an Fäden
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Erzbischof
Wlodizlaus (Ladislaus) von Schlesien der Erzdiözese
Salzburg
1265-10-06 bis 1270-04-27
Das Salzburger Domkapitel und die Ministerialen
wählten ihn am 6.10.1265 zum Erzbischof von
Salzburg. Die päpstliche Bestätigung erfolgte am
10.11.1265 und die Bischofsweihe am 12.6.1267.
Aufbewahrungsort: Breslau, Staatsarchiv Breslau
Dokumenty Miasta Wroclawia nr. 31/-2
Urkunde, 1266-06-02
Weitere Siegel: sa-41 sa-42 sa-43
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